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DIESES BÜHNENSTÜCK VON 1936, das nichts an 
Aktualität verloren hat, zeigt das herannahende 
Ende der Menschheit: Ein Komet rast auf die Erde 
zu – ausgesandt von der Sonne und den Plane-
ten, um die »kranke« Erde von den Menschen zu 
befreien.

Diese gehen mit der drohenden Apokalypse 
unterschiedlich um: Ein Gelehrter, der die Welt 
retten möchte, Beamte, Diplomaten und ein 
»Führer«, die den Weltuntergang mal wegdisku-
tieren, mal politisch ausschlachten möchten, ein 
Selbstmörder, eine alte Jungfer und ihr Papagei, 
amerikanische Millionäre, welche das Ende der 
Welt »zu Geld machen« wollen – sie alle erlebt 
man in absurd-komischen Bildern, die das La-
chen bisweilen im Halse stecken bleiben lassen …

JURA SOYFER, geboren 1912 im zaristischen Char-
kow (heute Charkiw, Ukraine), gestorben 1939 
im KZ Buchenwald, war Lyriker 
und politischer Autor in 
Österreich. Neben Beiträgen 
in Zeitschriften, Zeitun-
gen und auf Flugblättern 
schrieb er f ünf Bühnen-
stücke. ›Der Weltuntergang‹ 
war sein erstes  – es wurde im 
Frühsommer 1936 uraufgeführt 
und wird bis heute weltweit inszeniert.
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